
jS ,st zwar bekannter Massen in dem längst-
- verflossen Jahr / nach einem

schon dazumal bcschehen- ohnaufhörlichen
Seuftzcn / eine Männliche Succcllion des

- - Allcrdurchleuchtigsten Hauses von Oester¬
reich erfolget ; allein so Trost-voll als jcdermänniglich diese ss
sehnlich erwünschte Geburt gewesen/ so schmertzhaft wäre eS
hernach/ da die gesamte Länder ( absonderlich die alhiesiqe
Residentz-Stadt Wien ) leider haben erfahren müssen/ daß
dieses so lang angehofte Stammen -Bäumlein ( da cS kaum die
Wurtzel zu fassen angefangen ) nicht lang hernach gantz ohn-
vermut anwiederumen entrissen worden scye/ und dieses höchst-
billiche Lcid-wesen hat sich mit denre verdoppelt/ als nach sol¬
chen betrübten Hintritt / bereits der vierte Theil eines Jahr¬
hunderts verflossen wäre / ohne daß das allgemein inständigste
Bitten und Betten erfüllet wurde / bis endlich /Vnno 1741.
unsere Allergnädigste Landes -Mutter zwischen 12. und i zten

mithin am Sonntag I^ rsre Nachts / mittelst glükse-
Entbindung eines vollkommen- und gesunden PrintzenS

Ertz-Hertzogens von Oesterreich/ nicht nur allein
der allhtesigen Stadt / als einem Geburts -Ort deren Kaiser!,
und Königlichen Erb -Folgen/ sondern auch allen treu-gehor¬
samsten Unterthanen ein neues Leben gegeben hat. O wol

A 2 höchst-
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höchst- erfreuliche Nacht / welche sich darauf bcy vorgewesen¬
prächtigsten Mumlnarionen in einem mehr / als Sonnen -heu-
teren Tag verwandle », thäte ; wie dann unttr anderen auch auf
Verordnunsseines Löblichen Wienerischen Stadt -Magistrats/
zu eonrcttirung ihrer ohnaufhörlichen Freude / vor dem so ge-
nannten UntM § ammer-Amt auf dem Hof glelchfaüö ein
ckireÄonisch - mit etlichen tausend Lampen / und anderen
Lichtern beleuchtetes Ehren - Gerüst in Vorschein kommete.
Von welchem / bry doppeltem Lhor deren Trompeten uiw
Paucken / roht - und weisser Wein hcrausgesprungen . Nebst
diesem / wurden auch verschiedentlich essende Sachen dem
jauchzenden Volk preis gegeben.

Da nun Zhro Königliche Majestät der getreuest- Wie¬
nerischen Bürgerschaft ihre aller -unterthämgfte Oevoeion
Allergnadigst erkennet/ so haben Allerhöchst- Dieselbe / zu
mildester Bezeugung der gegen alhiesiger Bürgerschaft be¬
sonders tragenden Landes «Mütterlichen Zuneigung / allcrgnä-
digft beliebet / derselben ein Königliches Haupt -und öreuden-
Schicffen zu geben ; dahero auch eine namhafte Summa
Gelds / aus angestammten Habspurgischen Gwmcn / gehöri¬
ger Orten angeschaft / und wegen triftigsten Ursachen bis an«
hero verschoben/ und der 22fte dies Monats Seprembris
gegenwärtig - rasten Jahrs Attergnädigst anberaumct /
solglichen auch auf erst- ermcldten Tag d,e gewöhnliche Lm-
lad -Schreiben / deren etlich- und achtzig an der Zahl gewesen/
aller Orten ausgcschicket/ und zu die,em Königlichen Haupt-
Schieffen die Einladung gemacht worden ; wie dann auch al¬
lster zu Wien ein gleiches beschehete/ und wurde an denen
gewöhnlichen Orten / als da ist / unter dem sogenannten
Pailler - Thor / und bey St . Stephan / mittelst einer g^
mahlt -zierlichen Tafel ein solches angeschlagen / und zugleich
jedermann noristcireti daß nemlichen Zhro zu Hungarn
und Böheim Königliche Majestät auf allerunterthamgsteS
Anlangen / und in Ansehung des durch Göttliche Gnad
neu - gebornen Erb - Printzens ein Haupt - und Freuden-
Schießen Allergnädigst bewilliget hatten / welches den 22ten
Leptembris currcntls aus der allstesig- Wienerischen
Bürgerlichen Schieß - Statt in der Alster - Gasten  vor dem
Schotten -Thor seinen Anfang nehmen / und einige Tag hin-
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durch in gezkmmendcr Ordnung concinuiren werde/ und
scye zu dem besten Haupt-Preis ein von feinem Silber auö-
gearbeiteter Tafel-Scrvite per vier hundert vicrtzig Gulden:
in dem besten Krantz ein LaKec-Aufsatz von ebenfalls feinem
Silber/ per ein hundert neunhig Gulden: in dem besten Rit¬
ter aber/ ein Barbier-Servile per ein hundert Gulden( welche
erst benannte drey Haupt-Preis aber nur die Wienerische
Herren Schützen mit Einschluß der Königlichen Iägerey ge¬
winnen können) ausgesetzet/ und gegeben worden. Was aber
die vier Glük- und Schleckerl- wie auch ändert- dritt- und
vierten Krantz- und Ritter- dann das Pistolen- Schiessen
( als welche gleichfalls in conliöerablen Preisen bestehen)
anbclanget/ wird jcdwederen Herrn Schützen zum freyen Ge¬
winn überlassen/ wie dann auch hierzu sieben und dreyssig
schöne taffetene Fähn mit feinen Spitzen verfertiget worden,
als hat man hiemit/ um solches Königliches Haupt-Schieffen
desto herrlicher anzustellcn/ all- und jede hiesig- auch ander-
ortige rclpcÄive Herren Schützen/ Schieß-Freund/ und
Liebhaber dieses ritterlichen Lxcrcirü, Hoch- und Niederen-
Standes gehorsamst/ und Dienst- freundlichst einla-
den/ beynebst denenselben nachrichtlich erinnern wollen/
daß auf vor-gedacht-Bürgerlichen Schieß-Statt die Scheiben
( deren jede durchgchends von dem Schieß-Stand czo. Schritt
oder Wienner Elen weit entfernet seynd wird) zwey neben
ein ander zum Rennen/ nebst Stech- Glük- und Schlckcrlr
Scheiben aufgesteckct: die Grösse der Scheiben enthaltet eine
Elen vom Mittel-Punct/ das Leg-Gclt auf ein Rohr bestehet
in sechs Gulden/und würdet jedem Herrn Schützen( welcher
mit zwey Röhr versehen) vier Schuß/ jenem aber/ der nur
mit einem Rohr erscheinet/ zwey zu legen erlaubet: Es müs¬
sen aber ordentliche Scheiben-Büchsen( so gcbräuchige An«
schläg haben/ hierzu gebraucht/ anbey aber beobachtet wer¬
den/ daß ncmlich der Herr Schütz auf becden Renn- Schelf
ben vor jeden gelegten Schuß einen zu vollbringen habe/ und
so von einem Herrn Schützen mit seinem erst-ändert-drittL.oder
vierten Rohr auf beeden Renw Scheiben Schwach geschosten/..
und also doppelt worden/ deme seye erlaubet/ mit eben die¬
sem Schuß um die Kräntz zu stechen. Wann nun cin' Ĥerr
Schütz vier Röhr geleget/ von einem solchem muß jederzeit
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im Rennen / und Stechen der Stand / bey Oil -rung des
Schusses / mit zwey Röhren bctretten : und bey gleicher Straf
der vollbrachte Schuß / entweder von ihme selbstcn/ oder aber
durch dero Bedienten / dem bey jeden Stand befindlichen
Schreiber angesagct werden : beyncbens ist keines Wegs zu¬
gelassen/ auf dem Glük / Schleckerl / oder Pistolen einen
Preis zu gewinnen / der nicht auf der Haupt - oder Stech-
Scheibcn mit geschossen hatte. Übrigens wird von zu End
stehenden Oaco an all täglich die Glük-Scheibcn um zwey Uhr
Nachmittag grstecket/ daß also alle hiesige Herren Schützen
dieser Zeit hindurch sich derselben/ und zwar aus der Ursa¬
chen um so viel ehender bedienen können / als insonsten die
fremde anhero kommende Herren Schützen ( als welche sich auf
solcher einzuschiessen pflegen) wider ihren Willen aufgehalten
wurden , wornach sich also jcdermänniglich zu richten/hierbey
auch in rechter Zeit beliebig zu erscheinen wissen wird. Ge¬
schehen Wien 8. 8cptcmbri8 ^ nno 174z.

Nun hat noch vor solchem Anschlägen/ erst angezögener
Verkünd - und Einladung / der Herr Matthias Joseph Kürch-
berger / des Innern RahtS / undUnter -Kamerer den Magistra¬
tischen Befehl überkommen/all -daSjenige ( wasetwannmein
und anderen zu mehrerem Ansehen der Bürgerlichen Schieß-
Statt abgängig seyn möchte) ohngesaumt zu rcpgrircn/undher-
zustcllen ; während solcher Zeit aber ist bey denen Allerhöchsten
Herrschaften / dann Seiner Königlichen Hoheit dem Herrn
Hcrtzogen von Lothringen / Groß - Hertzogm von Toscana /
als unseren gnädigsten Mit - Regenten / nicht weniger dem
neu-gebornen Ertz-Hertzogen/ und Ertz Hcrtzoginen/ von dem
dermaligcn Bürgermeistern/Herrn Peter Joseph Kofler/  U.

O . nebst becden Herren Schützen - Gommistsrien / als
Herrn Joseph Karl Freywillig des Inneren RahtS / und
Herrn Frantz Joseph Stirmb gleichfalls des Inneren Rahts/
und des Königlichen Stadt -Gerichts Lcniorn , wie auch de¬
nen Schützen-Meistern / als Herrn Joseph Poltz / und Herrn
Kyristoph Kramer / die alleruntcrthänigste Einladung zwar
persönlich verrichtet / jedoch aber auch zugleich schriftlich über¬
reichet worden ; wie dann unsere Allergnädigste Landeö-Für-
stin / mit Oer » Herrn Ehe-Gemals Königlicher Hoheit / die

mild-
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mildreicheste Hofnunq gegeben haben / daß ße
s°n s2 cn ^ - Statt zu kommen Allergnad,gst
aerul n wollen . NWweniqer so haben höheren Orten / und
de on^ Ministem / und Kavaliieren / vor
ernennte becdeHerren SchützenMeMrl ^ g^
ladung abgestattet ; und gleich wie ° Komgl chc 9^
l,ellebet bat / m diesem extra - oräinari Haupt , und ü" uoen
Schiessen Jhro Hoch-Fürstliche Durchleucht / den ^ urchlmch-
tiallcn Türken und Herrn licnricum Hertzogen zu Munsttr-
Hera/ und Franks Schlesien : des Heil . Röm . Reichs
bürsten von Auersperg / Gefürsteten Grafen zu Thcngen /
Am m G °° s» -° / md W -s- / 4 -n - M Scho « -» /
und Weirelbera / Obergurg / Kosiaä / Kleindorf / Paß,
berg / Bcllay / Koöliago / Lepich/ und Grad 'gna / wie
auch Losenstein/ Losenstein- Leuten / undGschvettd/dann
deren Herrschaften Rothcnhaus / Nehosabliz / und ^ icherna
Hora / ZWen Erb -Land-Marschallen / m?d Obnst -n Erb-
Kammemni Hertzogtum Krainz und der Wmd .schen Ma ^ /
Mttem des goldenen VliesseS / 2hro zu Hungarn und Bo-
beim Äönial Majestät würklich geheimen Raht / und Obrist,
Stallmeistern ^ rclum all-erforderliche Veranstaltung vorzukeh¬
ren / ru Dero Königlichen Oommillarmm Allergnadigst zu
benennen auf daß aber auch mit Vormerkung deren sich an.
meldenden 5)erren Schützen / und deren auf jedes Rohr an-
^ulearn habenden sechs Gulden / etwan einiger Verstoß stch
nickt ereiqne / so seynd denen orämari zweyen Herren <̂ chu-
YMMZ .M / N-Mch d-M H -rmJ °ftpl> PS " "°
Shii »°ph Lranm / n«ch md « . s-chs H -nm Schutzm ach
Amwordm / mich - mch <«°° m -ml ° ^ ° SchMM'
Roll Oräine /Uplmbcrico errichtet haben / daß man die ^ or,
merkung deren Herren Schützen / »nd das beMM Leg-Ge d

Sländm b,findNch g. msimSchütz -n-v^dünn aUer ^ rruna / fotvol in i!)r sr!dß eigenes Hus l)
L - r !°L7 ° U>a,s auch ms das .mm i-dw-d--n>S » u-
ben von der Lad behändigt - und gefertigte Zettel / nicht nur
^ssprn die aerroffene Kreiß / sondern auch die auf demftlven

Nüm7i . M-S N -G-s ' »m
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so hat zu Abtreibung des häufig andringcnden Volks eine
ordentliche Wacht in roht - und weißer Mondur aufgestellet
werden müssen. In was aber bey diesem Königlichen Haupt-
und Freuden- Schießen die aufgcstekt- geweste fünf Scheiben
eigentlich bestanden/ und was darmit hat ausgedeutet wer¬
den wollen/ ein solches geben die nachfolgenden Kupfer/ und
die hierüber abgefaste Erklärungen das mehrere.
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